
ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

G[iltig bis: 28.12.2027

Registriernumtner SN-2017-001603360 1

Gebäude

Gebäudetyp r Mehrfamilienhaus

Adresse r Otto-Hofmann-Straße 2-10, 09122 Chemnitz

Gebäudeteil IIII
Baujahr Gebäude l 1978

Bauiahr Wärmeerzeuger 1998

Anzahl Wohnungen r 66

Gebäudenutzfläche (AN) 4517,000

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lfjftung/Ki'hlung

00000351C)
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IL!nacJ19EnEVausderWohnflächeermittelt l
Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in h

f
a Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
n Lüftungsarilage ohne Wärmerückgewinnung K(:ihlung

a Modernisierung a SonSfigeS
(Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Gpbäiidpfoto

(freiwillig)

ffi
f

ri

Fensterlüftung
Schachtlüfflung

€ Neubau

y Vermietung/Verkauf
Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedafs unter Annahme von
sföndardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäuderiutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschfögige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

a Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

[!I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage voi?i Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenti'mer a Aussteller

» Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneteri Gebäudeteil Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschfögigen Vergleich von Gebäuden zu erm«5glichen.

Auss;keller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Ausstellungsdalum
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M
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2C)13

Berechneter Energipbpdarf des Gebäudes
Reg!sfr!ernummer SN-2017-C)Ol6Cl3360
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Wi : Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes
Für !nergiebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

Prirnärenergiebedarf

1st-Weit kWh/(i#a) Anforderungsweit

Energetische Qualität der Gebäudelfülle HT'

1st-Wert W/(i'n'K) Anforderungsweit W/(i'na- K)

SommerlicherWärineschutz(beiNeubau) r:i eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

kWl'i/(mLa) a VerfalirennachDINV4108-6undDINV47ül-10

ü VerfalvennachDINVl8599

z RegelungnacJ3Absatz5EnEV

ü Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs ait Grim des Erneueibare-

Energien-Wännegesetzes (EEWärmeG)

Alt: Deckungsanteil: %

.o

0/.0

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Afüorderungen des EEWärmeG werden durch dle
Ersfömaßnatvne nach e, 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erDtt.

ci Die nach § 7 Absatz I N?immer 2 EEWäri'neG
verscliärffen Anforderungsweite der EnEV sind
eingeliaRen.

z DieinVerbindungmit§8EEWärmeGum %
verschär*en Anfoi'derungsweite der EnEV sind
eingehaken.

VerschärRer Anforderungswert
Primärenergiebedarf:

Verschäi *er Anforderungswei't
Rir die energetische Qualität der
Gebäudehülle HT :

kWli/(rr?-a

W/(IY?-K)

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinspaiverordnung lässt li' die Berechnung des Energ'ebedar%
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen R)hren können. Insbesondere wegen standardisieiter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Weite nach der EnEV pro Quadratmetei' Gebäudentrtzfföche (AN). die im
Allgerneinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Otto-Hofmann-Straße 2-10. 09122 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Regfsfr!ernummer SN-2017-C)ül60336Cl 3

Energieverbrauch
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen] 54 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Die modellhaft ermktelten Ver«;)eichswette beziehen sidi
auf Gebäude. in denen die 1/Värme füi' Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäcide berengestem
wird.

Soll ein Energieverbra?ich eines mit Fern- oder Nahwärme
behemen Gebä?ides verglichen werden. ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eiwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist dkrrch die Energieeinspatverorchung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifisdie Werte pro Quadrati'neter Gebä?idenutzfläche (%) nach der Energieeinspatverordnung, die im Allganeinen größer ist als die
Wohnfläclte des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbraucli einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sid'i ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Otto-Hofmann-Straße 2-10. 09122 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 240580 118615 121965

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 252170 116479 135691

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 238067 iioosi 128016



ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603360 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind ü möglich

Empfohlene Modernisierungsrnaßnahmen

ü nicht möglich

?e Angaben)

J geschä(z(e
l Kosten pro
i eingeSpfüte

Kilowat}-

stunde

Endenergie

Nr.

1

]60

]
l

€ l weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter'

Ergänzende Erläu?erungen Zu den Angaben !m Energieausweis (Angaben freiwillig)

Otto-Hofmann-Straße 2-10. 09122 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

l

empfohlen

in als

Zusammenharig Einzel-
mi} grör!ierer maß-

Modemisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne ü €

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- € 0

tischen Verbesserung des Gebäudes einen ü €

bedarfsorientierten Energieausweis ü ü

erstellen zu lassen. € €

Fenster bei geplanter Modernisierung € €

a €

ü 0

€ €

l

ü €



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen OC)C)üC)351C) 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmterri
anderen als Wohnzwecken genutrt werden, ist die Ausstellung Urnfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausmises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränkeri, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil? deut- ,Ersatzmaßnahmeri" mrd ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die AngabenErneuerbare Enerqien - Seite 1
Hle'r wird darüb';r Informiert-, 'wofür und in welcher Ait erneuer- djenen gegenübe.' de' z.. u?' nd'gen Be. hÖrde a's NachWe'S des

Ilrnfancis dp.r firh+pifiillimri rliirr.h dipi Frsatymaßnahm. imd,- Urnfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
ba,A re E,nergien !e,nAultzt we,rd, e% ;.i. N&eubaAuten,enthält Seite 2 ,;er"=-Ein"B,;a"It-ungjat-i-er-b;ür=-,-yasc=??e"b"'äud=-ea-g-elt'-e-nHen-"av-'e"rsch'--ä,"e"-n
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. A;afo;Warungswe;; d;r EnEV.-
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

Der Energaiebedarf ?rd hiler durch den Jahires-P. r'imarenergie- Der Endenergieverbrauch w;r6 für das Gebaude auf der Basis
",,,Lda'unddenEnden!g,,'ebe,,da'da"l,e'el?D,(,,es',Anga',enderAfüec'hn;gen'S;'Heizf'un'd'Wa'rm'w;sser'kost;n-'nach-der
'?y dlen ?rechnle, r'isch, erm? ai ttelt. . Die, a nge. g et? ne, n.. Wleyte 'v'x-rden Ha-e'izk" o's-('e' n?v?e-röor-d'n' u n'ga ' o'-d'e?r ?aa au-f - (3a?r'u" na 6 ??a'n'clea r';r ? 'g' ?'?ig- 'ne-te-r'
a,,,,ufderGrund'ag,,ederBauun'er'ag? ,enbzW,;9Qä"a ,,bezog,,enerVerbrauc-hsdaten-;rmittelt-.'Daffiei-'werde-n'-dfö'Energieve;I
o ,afenun" ,,,,.,,,föerAnnahm'evonsfan'f'.,,,,,,,,ard'sje'enRandbedjng- brauc';;d'aten-desgaesa;ten-Gebäudes-undn!cht-der?'eaf;ze'l-
ungen,,(z ,,i'.'B?andar; ,,sjer'eK"mad":,ten? ,.def'n'e'5 ,,a?,Nu,,97r- ;en-'Wohneinhefieri?zugrundegelegt.-Der-erfasste-E;ergi'ever-
verh.alten, standardis:erte Inne,rytemperatur und innere ,Wärrrie- 9-rauc?-h-fü':r'-ä'ie?-H-e?z-u-n?g'-wi?-rd an?-;a'n-d-der' -k'o-'n-kr-e-teri??'rrl'9h-en'
99.';nne uS%'V)7 bereChn(;?; pO läSS? SiC:t'7 (j!e ene.rg;!sc"e 9ua- wetterdafön-und-mithilfe vän Kl!mafaÜoren'auf-e:ne'n deutschf
',??f,',,,L,,,esGebäu?unabhäng:gvom,Nu'eNerha,'fen,und,VoJ,n!and:?e-n'Mrtt;wert'mmgerech;et.?So-f'ü-hrt-beispi;sweiseeian
der Wetterlage beurteilen. l nsbesonde?re wegen der standardi- HO' ;e-r'-Ve-r'br'a-'u'-c-h-fö- 'e-i-ne? ','t'ir;ze?'in-e-' n ha'r;e?n'-Win'-ter?-;ic'-ht'-z-u -e'if
sierten .Randbe.dingunge,n e.rlau.ben. die 2ngegebeneL n WLerte ne?-'r' -s'chle- 'c'i1t-e'-re-n? F3eu- rte-ilun?-g" ,3e-s" Gebm'udes? .' -De'-r- En?de?n- er-gi-e-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb':aWch :,':bt-Hinwe!se?a'uaf' dre ene;getische Qu'alität d:;ai;
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringenlV, erbrauch.. E&in Rückschluss auif den. künf-
[5dfü'3j)-.-[( 'b"erücksichtigt-neben der -E?nd-energfö a'uch ofö tig zlu erw'a, rtendeln Vle, rblrauch, :Sk. 31edoc.h nic, ht mlÄolgllich.,' ilnsbe, -
,'-' g-ena'-n?-n'te ',,Vorke-tte-;'-'(E':kun?-d-ung? t- Gewi?n-nun(;-Ve-rre-:lun'-'gt sondere,,können die,Ve.rbrauchsdaten einzelne,rWohn,ein.heiten
?Umwa?-'n"d'l:.in'g) ?(1'(.';?36?yy6'ils='e'i"n'g"es"etzt""e-n-E"ne:"gfü?träge-r?'(z". "B'.' st,arlk. diff.eneren, ?.il sie,.von d?er. Lage der, Wohneinlheitenlltm
Hfüzöl,?-G-as,"" S;rom',- W(11'(3yB(MB'(B -[(:6(gi6y1--6fö.).- 5'jy1- 3'l6j767 (Geba6.de, von der 7eweiligen Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einaen geringen Bedaf-und damit eine hohe V, erhal,f,en,.der B?o, hner. ..abh, ?'Qan, ? , ,
Energie"effiz:mriz- sowie ;föe "dfö Ressofüce; und 'die Umwelt Im. .Fall längerer Leersf4nde. W'rd ;!ef.Ür .ein. pauschaler Zu-
scho;ende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem schlag rechn.erisch bestimmt .und .in die Ve.rbraucherfa7ung
Energiebedarf'Qe"rbu'n'dene"W CO',,LE-m'!ssione'n' des' Gebäudes einlbezogen. Im Inteyeslse, der Verg.leichbarkeltAtlwrd bei dezeln-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben wrden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 tÄigt" G;ich'e's"g!!t für de'n V'erb':auch von 'even"tuell-vorWdenen
AngegeE'en !Sf der '4'2!flEha auf d'e W-rmeü5erfragende Anlagen zur Öaumkühlung Ob und inwieweit die genannten
Umfassungsfläc.he bezoge.n.e Transm!ss.!ons'mj{:rneverluS? <FOr- pBl)g(,l'lBl6p j11 djB E1iassu;g Bj4g6gBqgB4 5j4(l j6i dB( JB561l6
melzeichen in der EnEV: HT). Er beschreibt die durchschnitt- .Verbrauchsefassung" 2u entnehmen
!ache e?n-..eJ,g?e5islcahe, ?9u.a??! al.ta-l't- al,?,le?r-?,..ar.rrie?uaa b.e?.r??r.ag?eL.ri d. e-nl. .-u- -m'!,aS-- örim5ren er? iever6ra? uch ? Seite 3
sungsflächen (Außenw;'ride, Decken, Fenster etc.) eines Ge- a aaaa-7*a '+,a+l*'a -== - ,, ,,
bäudes Ein kleiner Wert sianalisiert einen auten baulichen Der Pr'm'ra?nerg'everbrauch 9ehf aus dem fu' da?" Gebaudew:eäa,u,:rdmesesos.mcEhmuine,,kicle,ein,nßeer W"weaemr:e,,,;eglhnltuabld;sl.e;e(s,1Ecnh,E'unV:nAvngof.our' :edu,e.breu5nrahgulleb1;nc:neagnn) geuri,eem'b0itte'Jedlallt:e',l:l:,,I.eEr+ndledleejJn:.eeVmrgeltllheg,:fJeeurbGVr+oa{nlu9ceUhTlmlh:eeuNcJhonruue-n

<s c h u b v o, U? 6 e r H i b u n g) 9d i,i ee oae,ieQ ?dV{?10' r?kerffo eedr emrjl e?trl'l?e-i, sevO 'iln7i. guer;ier ;ne rnl u=r! n9eS rrag Kl.:trra,,egne rebrnelr'tu,t.ec,?'i
eines Gebäudes

sichtigen.
Endenerqiebedarf - Seite 2 Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3rlllfülldll dlJl:11 1111 IlllllllllJlllelldlfü:l I;jll - 01;:Ile « fülu a

Dr:rhnEpi:d;ni:hrrgli'i'iehbeh:ari':!tigri::f?dii':rrinia;mhpifnericpihfnriiSrcHhpieinyiiRnnegel i?inftibin: Nac? de' EnEV besfehf d'e Pflicht, in Immobilienanzeigen dier,e,,cah nl e,y,,r,A,hh,rleiceh. rbh:nt,,ilg. th.eM Ea.n,e r!ier m,mea, nrAg, i:ü+rei Hr e.Q+rzauiainrl!' rLAü,,,'imuna, : nN ail 11 ei.ia'g l q.i...bisi-atz' vn ggQ L:nl all n"n't"e nl? lAl.lvnigihai. ,111 ni I 121 lul IlJniJll icghi eianl 14 gDldl: Idl 
und Warm?sserbereit.ung an. Er ,,,jrd unter Standardk)ima- Ni 3 IlJa. r{IJ3alA l ),lellellTlC:II /'llldalll:jll 4u Illai.-Ilffl{1. IJII- uatur
i»vsrx c*-svsrz-svrxvsii*q«ivsrseresrx;vsnuvsmesvs eirresrshnah I?II?PI :e* biiai li'iöi erforderl'cF'en Angaben s'nd dem Energ'eaus?"s zu enfneh-: ,ri *?iai rS4a'irnAdiaesr%nnues'riaiui a,n ged4s 'iyiadri'n!a,ur!:e%eesrhre:iihA'a'c i uinnAd e' se+'i iaiea' ,n !l" n1 dla' I "m' e?n' ?j"e" n?a' c?'h" A?u s"W'ae"s?a' ? ad" e?' S'e??' e" 2"""a?r " 3 "'
kator für die Energieeffizienz eines Getäudes und seiner Anla- ' "-? J?: "-"' ?'-"-'o'?? "-' ?-?"
oentechnik r)pr Fnderiemipbpdarf ist die Enemmmenüe die verglelchswerfe - Selfe 2 und 3gentechnik Der Enderiergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegeri.
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